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RA Das Kaiſerpaar in Wilhelmshöhe.
Freitag morgen unternahmen beide Majeſtäten einen

Ausritt. Der Kaiſer konferierte ſpäter mit dem Staats
ſckretär des Auswärtigen Amtes von Tſchirſchky und Bögen-

orff und dem Geſandten von Jeniſch. v
Um 4 Uhr 30 Minuten traf der König von Siam
mit Begleitung auf dem Bahnhofe Wilhelmshöhe ein. Seine
Najeſtät der Kaiſer, welcher den Ueberrock der Poſener Jäger
zu Pferde trug war zum Empfang auf dem Bahnhofe er
ſchienen. Beide Majeſtäten begaben ſich im offenen Automobil

nach Schloß Wilhelmshöhe. Zahlreiches Publikum hatte
ſich eingefunden und begrüßte die Majeſtäten herzlich. Bei
der Ankunft im Schloß wurde der König von Siam vom

Oberhofmarſchall Grafen Eulenburg empfangen. Hierauf
wurde der König zu Jhrer Majeſtät der Kaiſ er in ge
leitet, die ihn empfing. Die Majeſtäten, Prinz Paribatra
und Prinzeſſin Viktoria Luiſe nahmen darauf den Tee im
Garten in der Nähe des Schloſſes ein. Dann unternahmen
Seine Majeſtät der Kaiſer, der König und der Prinz mit
ſämtlichen Herren der Umgebung eine Spazierfahrt im

Automobil durch die Anlagen. Mit dem König von Siam
iſt auch der ſiameſiſche Geſandte in Berlin eingetroffen. Der

Kaiſer verlich dem Prinzen Paribatra die Uniform des
Kaiſerin Auguſta-Grenadier-Regimentes, bei dem der Prinz
ſeinerzeit Dienſte getan hat. J

Abends fand bei Jhren Majeſtäten ein Diner zu Ehren
des Königs ſtatt. Hierbei ſaß der König links neben der
Kaiſerin. Gegenüber ſaß der Kaiſer.

Handwerkerfragen.

Zeugen und Sachverſtändige wird von den Hand-
werkern ſeit langem angeſtrebt. Der Vorort des deutſchen
Handwerks- und Gewerbekamm ertages hat
in dieſer Angelegenheit eine Umfrage bei ſämtlichen deutſchen
Handwerkskammern gehalten, die das Ergebnis hatte, daß
die überwiegende Mehrheit der Kammern die Notwendigkeit
der Erhöhung der Sachverſtändigen- und Zeugengebühren
anerkannte, nur die Kammern Köln, Detmold, Greiz, Leip-

zig, Magdeburg und Zittau erachteten die derzeitige Höhe
der Gebührenſätze für ausreichend.

Eine andere Umfrage des Vororts bei den Handwerks-
kammern bezog ſich darauf, ob es notwendig ſei, in die Lehr
lingsvorſchriften Beſtimmungen über die Teilnahme der
Lehrlinge an politiſchen Vereinen und Ver-

ſammlungen aufzunehmen. Das Ergebnis der Um-
frage geht dahin, daß in der weitaus größten Mehrzahl der
Kammern das Bedürfnis zu einem Eingreifen in dieſem
Sinne noch nicht hervorgetreten iſt. Die Kammer Königs-
berg meint, daß durch Aufnahme derartiger Beſtimmungen

die meiſten Lehrlinge, namentlich in den ländlichen Be-
zirken, unnötigerweiſe auf eine Sache aufmerkſam gemacht
würden, um die ſie ſich bisher nicht gekümmert hätten. Nur
zwei Kammern, die in Arnſtadt und in Poſen, haben bisher
eine Beſtimmung erlaſſen, wonach es den Lehrlingen ver-
boten iſt, ſich an politiſchen Verſammlungen und Vereinen

zu beteiligen.
Faſt nur „Prima Qualität“.

Wenn gegenüber dem ſtürmiſchen Verlangen unſerer
Fleiſcher reſp. Viehhändler nach völliger Freigabe der aus

ländiſchen Vieheinfuhr auf die tatſächlich überreichliche Zu-
nahme der inländiſchen Viehbeſtände hingewieſen wurde,
dann pflegte man ſich auf die Ausrede zurückzuziehen, daß
zwar die Menge zugenommen, daß aber die Güte der in-
ländiſchen Schlachttiere alles zu wünſchen übrig laſſe.
Schlachtvieh, beſonders auch Schweine der beſonders ver-
langten „Prima Qualität“ (beſter Güte) könnten nur vom
Auslande her in genügender Zahl bezogen werden.

Jetzt hatte die Landwirtſchaftskammer in Hannover in
Sekreinſtinmung mit einem auch von uns oft geäußerten
r angen bei den dortigen ſtädtiſchen Behörden angeregt,
Meere die Schlachtvieh als auch die gleichzeitigen
Jeiſchpreiſe dem ſtädtiſchen Publikum regelmäßig bekannt
Loeben werden ſollten, um dasſelbe ſo auf die übergroße
Ding zwiſchen dieſen Preiſen aufmerkſam zu machen.
u V zügliche Zahlenangaben waren den Stadtvertretern
er dort n geſtellt worden. Dieſe Angaben wurden von
Vor aſf, igen Fleiſcherinnung als unzutreffend angegriffen.
preiſe ſ Dn e gegen die Berechnung eines Durchſchnitts-
Qualitälen S e auf Grund der Notierung für die dreider Einwen z Wwlfleiſchig fleiſchig und gering entwickelt)
t werd nd erhoben, Schweine zweiter oder dritter Quali-
daß ſie ſt r S S reinen kleiner Zahl gehandelt,
Frage kommen nen mittspreis- Berechnung gar nicht in
von 487 o wären z. B. am 1. Julimarktbis auf etwa 30 Stück als PrimaSchweinen alle

Mitgliedern der Hannoverſchen

Qualität bewertet worden.
Fteſſe an ſieht: Unter den

erinnung gibt es viele, die gleich dem alten Shylockkg aut ſchreiben können rechts und ſchreiben können
wie es ihnen gerade in den Geſchäftskram paßt.Wenn man ausländiſche Schweine ins Land herein haben

Eine Abänderung der Gebührenordnung für

will, dann ſchreibt man: „Unter den vom Jnlad angebotenen
Tieren iſt Prima Qualität faſt gar nicht oder wenigſtens
ganz ungenügend vertreten!“ Jetzt, wo man einen anderen
Zweck im Auge hat, ſchreiben dieſelben Fleiſcher: „Es kommt
ja faſt nur Prima Qualität auf den Markt, Schlachttiere
zweiter oder dritter Qualität werden von den inländiſchen
Züchtern kaum noch angeboten!“

Das iſt doch ein ſo ſchroffer Widerſpruch, ein ſo
ſchneller Wechſel im Urteil, als wenn die Verwandlungs-
künſtler D. Naumann oder von Gerlach leitende Mitglieder
der Fleiſcherinnung in Hannover wären.

Baſſermann beim Reichskanzler. Der nationalliberale
Abgeordnete Baſſermann traf geſtern zum Beſuche beim Reichs
kanzler in Norderney ein. Er hatte mit dem Fürſten Bülow eine
längere Beſprechung.

Todesfall. Der bisherige Präſident des kaiſerlichen Kanal
amkts, Löwe iſt, wie die „Kieler Neueſten Nachrichten“ melden,
am Donnerstag geſtorben.

Wieder in der Heimat. Der Reichspoſtdampfer „Prinz-
regent“ iſt mit einem Truppenrücktransport von 11 Offizieren,
146 Unteroffizieren und 218 Mann Sonnabend vormittag auf
der Cuxhavener Reede eingetroffen.

Die Zweite württembergiſche Kammer
entwurf, betreffend Entſchädigung, Tagegelder und Reiſekoſten
für die Mitglieder der Stände chi genommen. Nach den gefaßten
Beſchlüſſen erhalten die Mitglieder für Plenar- und Kommiſſions-
ſitzungen ein Tagegeld von 15 Mark; ſofern ſie Beamte ſind, nur
11 Mark, freie Eiſenbahnfahrt während der Dauer der Ein-
berufung, ſowie während der Zeit acht Tage vor Beginn und
zwei Wochen nach Schluß der Sitzungen des Landtages und von
je acht Tagen vor Beginn und nach Schluß der Kommiſſions-
ſitzungen, ferner eine Reiſekoſtenentſchädigung und einen UÜeber-
nachtungszuſchlag von 3 Mark, ſofern ſie nicht in Stuttgart ihren
Wohnſitz haben, ſowie eine Entſchädigung für die Ausarbeitung
fchwieriger Berichte. Die Präſidenten beider Kammern erhalten
eine Entſchädigung von je 10 000 Mark, die Mitglieder der
engeren ſtändiſchen Ausſchüfſe ſolche von 1000 Mark. Das Ver-
langen der Sozialdemokraten nach freier Eiſenbahnfahrt während
der ganzen Landtagsperiode wurde vom Miniſterpräſidenten als
unannehmbar erklärt und abgelehnt.

Der Papſt an Commer. Das Amtsblatt für die Erz-
diözeſe München und Freiſing vom 7. Auguſt veröffentlicht
ein Schreiben des Papſtes an den Prälaten Commer-Wien in
lateiniſchem Text und zugleich authentiſcher Ueberſetzung.

Die Wünſchelrute des Herrn v. Uslar hat, wie erwartet,
in Deutſch-Südweſtafrika keine Erfolge gehabt. Darin ſind auch
die dortigen Blätter, die „Windhuker Nachrichten“ und die
„DeutſchSüdweſtafrikaniſche Zeitung“, einig; die letztere ſchreibt:
„Unſere wiederholte Bitte an die Regierung um die Veröffent-
lichung eines amtlichen Berichtes über die von Herrn v. Uslar
erzielten Reſultate iſt bisher vergeblich geweſen. Wir erneuern
daher dieſe Bitte nochmals. Es läßt ſich nicht verſchweigen, daß
in weiten Kreiſen der Bevölkerung das Vertrauen auf etwaige
Erfolge des Herrn v. Uslar bereits völlig geſchwunden iſt.“ Jn-
zwiſchen iſt auch bei uns durch den Sturz der Eulenburger Spiri
tiſten die Glaubensfreudigkeit an die Uslarſchen Tauſendkünſtler
Verſprechungen ſehr geſunken. Und ſo wird die Wünſchelrute des
Herrn v. Uslar das Schickſal des rechnenden Pferdes des Herrn
v. Oſten teilen.

hat den Geſetz

Die internationale Zuckerkonvention. Das Protokoll über
das Ergebnis der Beratungen der Ständigen Kommiſſion der
Jnternationalen Zuckerkonventicn wird Ende des Monats unter
zeichnet werden. England, Frankreich, die Schweiz, Luxemburg
und Peru teilten der belgiſchen Regierung mit, daß ſie ihre Bevoll-
mächtigten beauftragen würden, das Protokoll zu unterzeichnen.
Der Beitritt der anderen Mächte wird erwartet. Die ruſſiſche
Regierung teilte der belgiſchen in einer Note die Bedingungen
mit, unter denen ſie der Konvention beitreten werde.

Deutſchland und Frankreich. Wie die Norddeutſche All
gemeine Zeitung“ meldet, hat der Austauſch der Ratifikations
urkunden zu der neuen deutſchfranzöſiſchen Urheberrechts
übereinkunft vom 8. April 1907 am 31. Juli ſtattgefunden. Die
Uebereinkunft tritt nach Artikel 7 einen Monat nach dieſem Aus-
tauſch in Kraft.

Zur Bergarbeiterbewegung. Die „Schleſiſche Zeitung“
meldet aus Königshütte, daß auch auf der Gräfin Laurg-
grube und der Deutſchlandgrube alle Mann ange
fahren ſind.

Ein polniſcher Vorſtoß. Bromberg galt bisher als eine
Stadt von faſt rein deutſchem Gepräge, als diejenige Stadt
in der Provinz Poſen, in der von den polniſch nationalen Be
ſtrebungen am wenigſten zu bemerken war, in der ſich die all
polniſche Agitation am zurückhaltendſten erwies. Das wurmte
die Polenagitatoren, und ſie gaben ſich ſeit einiger Zeit alle erdenk-
liche Mühe, auch in Bromberg „den mit Unkraut durchſetzten pol
niſchen Acker durch ausdauernde Arbeit für die Aufnahme des
Gedankens der nationalpolniſchen Wiedergeburt vorzubereiten“.
Und dieſe Vorbereitung hat immerhin heute ſchon einzelne Reſul
tate aufzuweiſen. Bisher fehlte es den Polen in Bromberg an
einem geeigneten Verſammlungslokale. Das bedeutet ein nicht
zu unterſchätzendes Hindernis für die Polenagitation. Jetzt hat
der Agitator Dr. Warminski in Bromberg eine polniſche Bau
genoſſenſchaft ins Leben gerufen, an der ſich jeder Pole, der 50 Mk.
zeichnet, beteiligen konnte. 400 Anteile ſollen ausgegeben werden,
und wie es ſcheint nimmt die Ausgabe dieſer Anteile ihren guten
Fortgang. Auch iſt die Errichtung eines polniſchen Vereins
hauſes in Vromberg jetzt inſofern geſichert, als es gelungen iſt,
für dieſes Haus zu günſtigen Bedingungen von einem Deutſchen

ein großes Gartenetabliſſement zu kaufen. Der polniſche Vorſtoß
in der deutſſchen Stadt Bromberg iſt alſo ſomit gut
vorbereitet und wird allem Anſcheine nach von einem Manne ge
leitet, der unentwegt ſich vorwärts wagt.

Ausland.
An der türkiſch-perſiſchen Grenze.

Die Meldungen über den Zwiſchenfall an der türkiſch-perſi-
ſchen Grenze widerſprechen einander. Nach einer türkiſchen
Verſion griffen 1500 Soldaten der regulären perſiſchen Armee mit
1000 perſiſchen Revolutionären und 15 000 revolutionären Ar-
meniern aus dem Kaukaſus, die ſich auf dem Marſche nach Bitlis
und Muſch befanden, das türkiſche Lager in der umſtrittenen
Ortſchaft Margevar an, welche die türkiſchen Truppen
während des türkiſchperſiſchen Grenzkonfliktes beſetzt hatten. Die
türkiſchen Truppen erwiderten die Angriffe und trieben die
Perſer in die Flucht. Nach einer per ſiſchen Verſion wurden
die perſiſchen Truppen, beſtehend aus 1500 Mann Jnfanterie und
Kavallerie, die auf Verlangen der Vereinigten Staaten entſendet
worden waren, um die Mörder des im Vorjahre ermordeten
amerikaniſchen Miſſionars Lobrhy zu beſtrafen und die kurdiſch-
perſiſchen Briganten zu züchtigen, bei dem Dorfe Tule in der
Provinz Urmich plötzlich von einer aus vier Eskadronen Hamidie-
Kavallerie und 4000 irregulären Kurden mit zwei Batterien be-
ſtehenden türkiſchen Truppenmacht unter dem Kommando eines
Diviſionsgenerals angegriffen. Letzterer ſtellte ein Ultimatum,
in dem er die Perſer aufforderte, innerhalb dreier Stunden ihr
Lager abzubrechen, widrigenfalls er es beſchießen werde. Der
Kommandant der perſiſchen Truppen verlangte eine größere Friſt,
um Jnſtruktionen einholen zu können, aber nach Ablauf der drei-
ſtündigen Friſt begannen die türkiſchen Truppen das Bombarde-
ment. Die Perſer ergriffen die Flucht, wobei ſie mehrere Tote
zurückließßen. Die irregulären Kurden plünderten hierauf das
Dorf Tule und töteten etwa 60 Frauen und Kinder. Der Schaden,
den die Perſer in dem Lager erlitten, ſoll ſich auf 20 000 türkiſche
Pfund belaufen. Die Perſer behaupten, der ganze Kampf habe
ſich auf perſiſchem Gebiete abgeſpielt. Die Türken behaupten das
Gegenteil.

Der perſiſche Botſchafter in Konſtantinopel unternahm
wiederholt Schritte im Hildiz und erhob energiſche Vorſtellungen
bei der Pforte, von der er Genugtuung verlangte. Gerüchtweiſe
verlautet, daß der ruſſiſche Botſchafter am Freitag die perſiſchen
Schritte unterſtützt hat.

Nach einer bei Schluß der Redaktion bei uns noch einlaufen-
den Meldung ſind die türkiſchen Truppen nicht weiter auf per
ſiſches Gebiet vorgerückt. Die Kurden halten die Umgebung von
Urmiga beſetzt, ſo daß die Stadt von allen Zufuhren abgeſchnitten
iſt. Die Kurden haben noch verſchiedene andere Dörfer zerſtört,
nachdem ſie die Häuſer geplündert und die Einwohner getötet
hatten. Am 8. d. Mt.s. gab der perſiſche Unterrichtsminiſter im
Parlament im Namen der Regierung Aufklärung über die Sach-
lage und erklärte, daß die Regierung auf diplomatiſchem Wege
zu einer Verſtändigung mit der Türkei zu kommen ſuche.

Die Haager Friedenskonferenz.
Die Unterkommiſſion zur Beratung der Rechte und Pflichten

der Neutralen im Landkriege beſchäftigte ſich am
Freitag mit zwei luxemburgiſchen Vorſchlägen, von denen einer
die Aufſtellung eines abſoluten Verbots bezweckt für den Ge-
brauch von Transportmitteln, die Neutralen gehören und die ſich
im Gebiete eines der Kriegführenden befinden, durch dieſe. Der
zweite Vorſchlag, der nur für den Fall der Ablehnung des erſten
gilt, ſtellt für den Gebrauch ſolcher Transportmittel beſtimmte
Regeln auf. Nach lebhafter Debatte, bei der unter anderem
Gündell-Deutſchland, unterſtützt von Giesl-Oeſterreich-
Ungarn, den erſten Vorſchlag bekämpfte, wurde der Antrag
Luxemburgs an den Prüfungsausſchuß zurückverwieſen. Das-
ſelbe geſchah mit einem Antrage Deutſchlands betreffend die
Beſchlagnahme neutraler Schiffe und ihrer La-
dungen, einem Antrag Japans betreffend die Freilaſſung
von im Gewahrſam Neutraler befindlicher Kriegsgefan-
genen, ſowie mit einem däniſchen Antrag, der die Mobili-
ſierung eines neutralen Staates zum Schutz ſeiner Neutrali-
tät, ſelbſt vor der Notifikation von dem Ausbruch von Feindſelig-
keiten, nicht als einen unfreundlichen Akt angeſehen wiſſen will.

x

Niederlande,

Die Lage auf Celebes.
Eine Depeſche der Zeitung „Telegraaf“ aus Batavia meldet,

daß am 19. Juli in der Landſchaft Mori auf Celebes eine Jnfan
terie Abteilung von der eBvölkerung niedergemetzelt worden ſei.
Den neueſten Nachrichten hufolge ſeien wiederum 45 Soldaten
und Sträflinge nebſt zwei Leutnants getötet worden. Laut amt-
licher Meldung iſt bei Tomori an der Oſtküſte von Celebes eine
Patrouille überfallen worden 2 Offiziere und 31 Mann, darunter
9 Europäer und 22 Eingeborene, ſind gefallen.

Rußland.
Ein Todesurteil:

Am Donnerstag wurde in einer Konditorei in Sosnowice
unweiz des Bahnhofs ein junger Mann von drei jungen Leuten
erſchoſſen. Wahrſcheinlich liegt ein Racheakt vor. aMn nimmt
an, daß die drei Leute Auftrag hatten, ein Todesurteil aus-
zuführen.

Vi r Anarchiſten verhaftet.
An Bord des von Odeſſa eingetroffenen, zwiſchen Bulgarien

und Rußland verkehrenden Dampfers „Roſtow“ wurden am
Freitag vier Anarchiſten verhaftet, die perſiſche Staatsangehörige
ſind. Zwei ſind geborene Perſer, einer iſt Armenier und einer
Türke. Man fand bei ihnen aufrühreriſche armeniſche Druck
ſchriften über die beim Straßenkampf mit regulären Truppen zu
befolgende Taktik, ſowie genaue Pläne von Odeſſa mit Kenn-
zeichnung beſonderer Punkte der Stadt. Alle vier Verhafteten
ſind über Varna von Amerika gekommen.
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Jtalien.
Der Papſt und die Kardinäle.

Der „Oſſervatore Romano“ erklärt die Meldung, daß der
Papſt den Empfang der Kardinäle verſchoben habe, um ſie nicht
antiklerikalen Kundgebungen auszuſetzen, für unbegründet. Der
Papſt pflege an ſeinem Krönungstage überhaupt die Kardinäle
nicht zu empfangen. Alle hierauf bezüglichen Auslaſſungen der
liberalen Preſſe hätten mithin keinen tatſächlichen Unterarund.

Türkei.

Ein Erlaß des Juſtiz miniſteriums
ordnet die Einführung des Friedensrichteramtes für
alle Bezirksunterabteilungen des ganzen Reiches an, nicht nur,
wie urſprünglich verlautete, für Makedonien.

Der Fürſt von Samos.
Der nach Konſtantinopel berufene Fürſt von Samos, Kon

ſtantin Theodori, gab im Hildiz dem Großvezier, mit dem er eine
dreiſtündige Unterredung hatte, genügende Aufklärungen über
die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen und Jntriguen, Er ſoll
nächſte Woche nach Samos zurückkehren.

Afrika.

Aus Marokko.Einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Mogador
vom 30. Juli zufolge iſt Kap Juby von den Stämmen Aituyuſa
und Aitdjemal überfallen und angegriffen worden. Mehrere Sol
daten der Garniſon wurden getötet, die übrigen gefangen ge
nommen. Die Vorräte und der Proviant wurden geplündert. Der
Gouverneur entkam in einem kleinen Boot nach dem Jnſelfort
Mulainem. Auch die Karawane von Adrar nach Kap Jubh iſt
überfallen und zur Rückkehr genötigt worden.

Der Kreuzer „Forbin“, der am Freitag von Caſablanca
in Tanger eingetroffen iſt, bringt die Nachricht mit, daß dort voll
kommene Ruhe herrſche und daß alle Flüchtinge von den
Dampfern wieder an Land gegangen und in ihre Wohnungen
zurückgekehrt ſeien. Die Stadt liege allerdings in Trüm-
wmern. Durch Funkentelegramm hat der britiſche Konſul in
Mazagan um Entſendung eines britiſchen Dampfers erſucht. Ein
ſolcher iſt zurzeit dorthin unterwegs.

Eine ſpätere Meldung aus Tanger beſagt, daß der Kreuzer
„Forbin“ beſtätige, daß 2000 Soldaten die vollſtändig geplünderte
und in Brand geſetzte Stadt beſetzt haben. Die Marinetruppen
hatten zwei Tote und 15 Verwundete. Der ſpaniſche Kreuzer
„Rio de la Plata“ iſt ebenfalls am Freitag vor Tanger an-
gekommen. Das Eintreffen des Panzerkreuzers „Jeanne d'Arc“
iſt gemeldet.

Bis Freitag mittag 11 Uhr hatte das franzöſiſche Miniſterium
des Auswärtigen noch keine Beſtätigung der Gerüchte über das
Bombardement von Mazagan erhalten.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme bei
uns ein: Tanger, 9. Auguſt. Nach dem Bombardement des
arabiſchen Stadtteils und der Umgebung von Caſablanca
beſetzte ein Bataillon der Fremdenlegion, das von der Diviſion
Philibert gelandet worden war, den Strand. Die Tore und Wälle
wurden von den Pionieren geſprengt und beſetzt; wo ſich Gruppen
von Arabern bildeten, wurden ſie durch Kanonenſchüſſe zerſtreut.
Der Dampfer „Nive“ iſt geſtern angekommen und landete ſofort
2200 Mann. Der Panzerkreuzer „Amiral Aube“ wurde nach
Mazagan entſandt. Paris, 9. Auguſt. Ein langes Tele-
gramm des franzöſiſchen Geſchäftsträgers in Tanger an den
Miniſter des Aeußeren, Pichon, beſchreibt in einzelnen die äußerſt
tapfere Haltung der am 5. Auguſt morgens mit dem Schutz des
franzöſiſchen Konſulates beauftragten Abteilung und fügt hinzu,
daß viele Ausländer Zeugen der Tapferkeit und Geiſtesgegenwart
der Mannſchaften waren und mit Worten der Bewunderung nicht
zurückhielten. Ein Telegramm des General Drude an den Kriegs
miniſter Picquart meldet die am 7. Auguſt erfolgte Beſitzergreifung
von Caſablanca, das ſeit 5 Uhr früh von einer Marineabteilung
verteidigt wurde, von der 2 Offiziere und 10 Mann verletzt und
2 Mann Mann getötet wurden, als ſie die Mehrzahl der diplo
matiſchen Agenten beſchüßte. Die Verteidigung ehre alle Teil-
nehmer. Ein Telegramm des Admirals Philiberte bezüglich des
am 7. Auguſt von franzöſiſchn und ſpaniſchen Seeleuten zurück
gewieſenen kräftigen Angriffes auf das Konſulatsviertel beſagt,
daß noch 5 Matroſen vom Kreuzer „Du Chayla“ getötet wurden
und daß auch die Spanier Tote und Verwundete hatten. Die
gegen den Machſen aufrühreriſchen Stämme haben, wie es in dem
Telegramm weiter heißt, bedeutende Verluſte erlitten, die noch
durch das Feuer der Kreuzer „Galiléee“ und „Forbin“ erhöht
wurden. Vier Kreuzer und Panzerſchiffe kamen morgens 11 Uhr
an, noch zur Zeit, um den Angriff, dem die Abteilungen nicht
mehr lange hätten widerſtehen können, zum Stillſtand zu bringen.
Die Truppen wurden gelandet, nachdem 15 Minuten lang ge
feuert worden war, um die Umgebung der Stadt zu ſäubern. Die
Landung ging ſchnell vor ſich, trotzdem die See ſehr hoch ging.
und die Stadt wurde beſetzt. Die Landung von Material wurde
bei dem Licht der Scheinwerfer die Nacht hindurch fortgeſetzt. Ad
miral Philibert und General Drude ließen an Land eine Prokla-
mation anſchlagen, die die Abſichten Frankreichs kundgibt. Ein
ferneres Telegramm des Admirals Philibert vom 8. Auguſt nach
mittags meldet, daß General Drude in der Nähe der Stadt ein
Lager bezogen und einen Angriff von 5000 bis 6000 Reitern
energiſch zurückgewieſen hat. Tanger, 9. Auguſt. Der fran
zöſiſche Konſul Malpertuy von Caſablanca erhielt ſofort nach ſeiner
Ankunft einen Brief von Muley Hamüid, der die offigielle Billigung
des franzöſiſchen Vorgehens enthält und in dem um die Hilfe
Frankreichs zur Beſtrafung der Schuldigen gebeten wird.

Aus Nah und Fern.
Neun Soldaten ertrunken. An dem Pionierübungsplatze bei

Arnau ertranken Donnerstag nachmittag ein Feldwebel
ſo wie acht Mann der Pionierbataillone 1 und 18 infolge Kenterns
eines Pontons. Zwiſchen Arnau und Friedrichſtein war vor einigen
Tagen der Ponton eines Schleppzuges geſunken, zu deſſen Hebung eine
Ruderfähre ausgerüſtet wurde als ſich herausſtellte, daß die vor
handenen Hilfsmittel nicht ausreichten, beſchloſſen die Pioniere, weitere
Hilfsmittel zu requirieren. Als der Dampfer „Rapid“ an Arnau
vorbeikam, baten die Pioniere den Kapitän ihren Kahn
anhängen zu dürfen, was ihnen auch geſtattet wurde. Kurze
Zeit darauf kam aus noch nicht völlig aufgeklärter Urſache
der Ponton zum Kentern. Sämtliche 17 Pioniere ſtürzten in den
Pregel, acht von ihnen gelang es, ſich zu retten, neun ertranken, dar
unter der Vizefeldwebel Gudat. Die Rettungsverſuche blieben erſolglos.
Zur Bergung der Leichen ſind Taucher requiriert worden. Später
erhalten wir noch folgende Meldung aus Königsberg, 9. Auguſt: Ueber
den geſtrigen Unfall bei Arnau wird noch mitgeteilt, daß der Ponton,
als der ihn ſchleppende Dampfer ſich etwa 100 Meter hinter Moßbude
beſand und Volldampf gab, in ſtarke Strömung geriet, vollgeſchlagen
wurde und in wenigen Augenblicken unterging. Von den neun Er
trunkenen waren bis heute früh drei Leichen geborgen.

Großfeuer. Jn Neubrunſt bei Eiſenſtein im Böhmerwald iſt die
dem im Vöhmerwald ſeit langen Jahren eingeſeſſenen Geſchlecht

ſcher gehörige Beſitzung vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden
iſt unermeßlich, da der Frkf. Ztg.“ zufolge große Kunſtſchätze
und Antiquitäten aus dem Böhmerwald verbrannt ſind.

Großes Brandunglück in Ungarn. Die Ortſchaſt Rede iſt
größtenteils niedergebrannt, 140 Wohnhäuſer ſind eingeäſchert,
100 Familien wurden obdachlos.

Zwölf Perſonen ertrunken. Am Strande der Jnſel Wight
ertranken am 7. Auguſt ein Offizier und drei Soldaten. Jn anderen
engliſchen Seebädern ſind an demſelben Tage acht Perſonen ertrunken.

Beuzinexploſion. Jn dem Keller eines Produktenhändlers in
Czernowitz erfolgte am Donnerstag abend eine ſchwere Benzinexploſion,
welche bedeutenden Schaden anrichtete. Bei den Rettungsarbeiten

wurden acht Feuerwehrleute ſchwer verletzt, der
Kommandant wurde bewußtlos vom Platze getragen.

Durch Abſturz ums Leben gekommen. Am Pizzo Bianco ſind
zwei Kurgäſte aus Sils Maria, der 60jährige Kind aus Turin und
der 30jährige Albert Weber aus Wien, abgeſtürzt. Sie wurden als
ſchrecklich verſtümmelte Leichen auf dem TſchiervaGletſcher aufgefunden.
Sie hatten am Montag ohne Führer die Beſteigung des gefährlichen
Berges verſucht. Jhre Leichen ſind geborgen. Eine weitere Meldung
zu dem Unglück, die wir aus Pontreſina erhalten, beſagt: Von Sils Maria
traf am Mittwoch ſpät abends beider alpinen Rettungsſtation Pontreſina ein
Geſuch um Nachforſchung nach den Herren Kind und Weber im
Berninagebiet ein. Die Station ſandte noch in derſelben Nacht je
zwei Mann in die vier Klubhütten der Berninagruppe. Bald darauf
wurde aus Tſchierva berichtet, das dortige Hüttenbuch enthalte folgende
Eintragungen Auguſt A. Kind, KaufmannTurin und Albert Weber
aus Wien. Der Hüttenwart von Tſchierva ſagte aus, die beiden
Touriſten hätten am Montag früh die Hütte verlaſſen und nach ihrer
Ausſage eine Morteratſch- oder Tſchierva Tour ausführen wollen.
Daraufhin wurden von zwei Seiten Rettungskolonnen in
dieſes Gebiet abgeſandt. Auf dem T'ſcſchiervagletſcher, am
Fuße des ſchwer zu beſteigenden Pizzo Bianco, wurden
die Leichen am Donnerstag nachmittag aufgefunden. Jhren Transport
beſorgten 25 Führer aus Pontreſina. Die Leichen trafen Freitag vor
mittag in Pontreſina ein. Die Abſturzſtelle bildet eine ziemlich ſenk-
rechte, gegen 600 Meter hohe Felswand. Die Münchener Abend-
blätter melden aus Jnnsbruck: Von der Bettelsſpitze ſtürzte der Touriſt
Kaiſer aus Weinheim ab. Er war ſofort tot. Jn der Langkofelgruppe
ſtürzte der Wiener Touriſt Keil ab. Er wurde ſchwer verletzt.

Jn Bad Kiſſingen. Prinz Chriſtian von Schleswig-Holſtein
iſt zum Kurgebrauch in Bad Kiſſingen eingetroffen.

Ausſtändige in Belfaſt verſuchten Freitag nachmittag einen
Transportwagen zu zerſtören. Als Truppen heranrückten, wurden ſie
mit Steinwürfen empfangen. Die Soldaten gaben hierauf Feuer und
vertrieben die Ausſtändigen mit aufgepflanztem Seitengewehr.

Jm Hafen von Antwerpen arbeiteten am Freitag 700 Engländer.
500 Ausſtändige rotteten ſich zuſammen und warfen mit Steinen nach
den Engländern. Die Polizei mußte mit blanker Waffe eingreifen.
Der Arbeitgeberbund hat dem Bürgermeiſter ſeinen Beſchluß mitgeteilt,

nicht mit den Arbeiterdelegierten verhandeln zu wollen. Die Holz-
auslader haben am Freitag die Arbeit eingeſtellt.

Der folgenſchwere Unfall des D-Zuges 52 Eydtkuhnen--
Berlir in der Nacht vom 6. zum 7. Auguſt ereignete ſich auf der
geraden, in einem Gefälle von 1:235 liegenden zweigleiſigen
Strecke zwiſchen Tremeſſen und Gneſen, etwa 1 Kilo-
meter vor dem Haltepunkt Talſee in einem Einſchnitt von etwa
5 Meter Tiefe. Der Zug war 51 Achſen ſtark und wurde von
zwei Lokomotiven befördert. Es entgleiſten die beiden Lokomotiven,
der Packwagen und vier Perſonenwagen, darunter drei neue
ſechsachſige D-Zugswagen; ſie wurden zum Teil ſtark beſchädigt.
Der vierte Wagen ſchob ſich etwa mit der Hälfte ſeiner Länge in
den dritten Wagen, deſſen Reiſende teils getötet, teils ſchwer
verletzt wurden. Die Zahl der Opfer war leider eine ſehr erheb-
liche; ſie beläuft ſich nach den bisherigen Feſtſtellungen auf
zehn Getötete bezw. bald nachher Geſtorbene und drei
ſchwer Verletzte. Die leicht Verletzten entfernten
ſich größtenteils bald nach dem Unfalle, ſodaß ihre Zahl, die als
nicht erheblich angeſehen wird, bisher nicht genau feſtzuſtellen
war. Die von der Unfallſtelle angeforderten Hilfszüge waren
bald zur Stelle. Die mit ihnen eingetroffenen Aerzte, unterſtützt
durch die ſofort hilfsbereit zur Unfallſtelle geeilten Schweſtern des
Gneſener Krankenhauſes, leiſteten den erſten Beiſtand. Die Auf-
räumungsarbeiten wurden unverzüglich in Angriff genommen
und unter großen Schwierigkeiten ſoweit gefördert, daß das eine
Geleis am Nachmittag des 8. Auguſt wieder in Betrieb genommen
werden konnte. Das zweite ſollte vorausſichtlich geſtern folgen.
Das Gleis, auf dem ſich der Unfall ereignete, befindet ſich zurzeit
im Umbau. Mehrere hundert Meter waren im Laufe der letzten
Wochen ſchon erneuert worden. Jn der Unfallnacht ſollte eine
weitere Strecke von 63 Metern umgebaut werden. Hierzu war
die bisherige Kiesbettung durch Steinſchlag, ſowie der Oberbau
durch neue Schienen und Schwellen erſetzt worden. Es handelt
ſich hierbei um eine infolge der Abnutzung in regelmäßigen
Zeitabſchnitten wiederkehrende Gleiserneuerung. Dieſe wird auf
Strecken, wo der Zugverkehr am Tage hinreichende Pauſen für
die Ausführung nicht bietet, auf die Nachtſtunden verlegt. Die
Arbeitsſtellen werden durch Signale gedeckt, wodurch die paſſieren-
den Züge zu vorſichtiger langſamer Fahrt veranlaßt werden. Das
war auch hier der Fall. Für die Arbeit war die längere Pauſe
hinter dem D-Zuge 52 in Ausſicht genommen. Zur Erleichterung
der Arbeiten während dieſer Zugpauſe wurde indeſſen vorher und
vor dem Eintreffen des verunglückten D-Zuges das Bettungs-
material zwiſchen einem Teile der Schwellen aus dem Gleiſe ent-
fernt. Jnwieweit hierbei gegen die techniſchen Regeln und all-
gemeinen Vorſchriften verſtoßen und ob die Signale gehörig aus-
geſtellt und beachtet wurden, wird die ſofort eingeleitete gericht-
liche Unterſuchung ergeben. Vom Miniſter der öffentlichen Ar-
beiten iſt eine beſondere techniſche Kommiſſion zur Teilnahme an
der Unterſuchung entſandt worden.

Ein irrſinnig gewordener Lokomotivführer namens Gatie
legte auf ſeiner Manövriermaſchine zwiſchen Chaumont und Cha-
lons, ohne auf ein Signal zu achten, hundert Kilometer zurück,
bis dann ein Weichenwärter in Chalons, um den gefährdeten Eil-
zug Nanch-- Paris zu retten, die Lokomotive zur Entgleiſung
brachte. Einem jungen Heizer, welcher ſich auf der Lokomotive
befand, gelang es noch rechtzeitig abzuſpringen. Erſtaunlicher
weiſe iſt auf der ganzen Strecke kein Unglück angerichtet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
r. Fortſchritte der Chirurgie in den letzten 25 Jahren. Kein

anderer Zweig der Medizin dokumentiert ſo augenfällig die Er-
rungenſchaften, welche die Heilkunde im letzten Vierteljahrhundert
aufzuweiſen hat, wie die Chirurgie. Jn dem Feſtvortrag,
welchen Profeſſor v. Bruns auf der 25. Jahresverſammlung
des württembergiſchen ärztlichen Landesvereins gehalten, führte
er aus, daß dieſer Zeitraum ausgefüllt iſt von der Vervollkomm-
nung und Ausgeſtaltung der antiſeptiſchem Wundbehandlung in
der Richtung, daß eine Umwandlung der Antiſepſis zur Aſepſis
ſich vollzogen hat. Die empfindlichen Nachteile und Mängel der
Liſterſchen Karbolbehandlung veranlaßten zahlreiche Abänderungen
dieſer Methode und dieſelbe wird jetzt nach dem Vorgange von
Bruns in der Weiſe gehandhabt, daß man durch den Verband
die Wundſekrete eintrocknen läßt, weil dadurch der größte Schutz
gegen Keimentwickelung geboten iſt. Um die Jnfektion der,
Wunde durch Berührung zu verhindern, wurden Kochapparate
und Dampfſteriliſatoren eingeführt, die Chirurgen ſelbſt benützen
Gummihandſchuhe. Nicht geringer ſind die Fortſchritte auf dem
Gebiete der Schmerzbetäubung; das gefährliche Chloroform
iſt vielfach dem viel ungefährlicheren Aether gewichen. Ganz neu
iſt die ſogenannte Lokalanäſtheſie aufgenommen, wobei das giftige
Cocain nach und nach durch weniger giftige Subſtanzen erſetzt
wurde. Dazu kommt die Rückenmarksanäſtheſie, die von Prof.
Bier eingeführt wurde, ſie iſt in ſolchen Fällen unentbehrlich ge
worden, wo wegen Herz oder Lungenleiden die allgemeine Nar
koſe verboten iſt. Ungeheuer ſind die Errungenſchaften auf dem
Gebiete der operativen Technik. Selbſt die eingreifendſten Ope
rationen, die vordem für unmöglich oder abſolut tödlich gehalten
wurden, werden jetzt gewagt und ſind von Erfolg gekrönt. Um
Operationen am Gehirn auszuführen, Hirngeſchwülſte zu ent
fernen, Eiterungen zu eröffnen, Adern zu unterbinden oder den
Sitz der Epilepſie aufzufinden, wird der Schädel aufgeklappt und
das Gehirn freigelegt. Lungenoperationen werden ausgeführt
bei Eiterungen, Höhlenbildungen und Brand, ſchon 400——500
derartige Fälle ſind operiert worden und 75 Prozent derſelben
gelangten zur Heilung. Am Herzen werden Stich- und Schuß-
wunden durch die Naht geſchloſſen und ſchon mehr als 50 Ver-
letzten iſt auf dieſe Weiſe das Leben gerettet worden. Die größten

Eröffnung der Bauchhöhle durchaus gefahrlos geworden iſt. Ent

meiſt chirurgiſch behandelt, bei Darmverſchluß, bei Durchbeu
von Magen und Darmgeſchwüren, bei Blinddarmentzündu n

denn die jetzt vielfach geübte Entfernung der ſteingefüllten Blatt
beſeitigt nicht nur die vorhandenen Steine, ſondern beugt an
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der Wundkrankheiten durch Schutz und Heilmittel, in welcher
einerſeits auf die Bierſche Stauungsbehandlung

andererſeits auf die Serumtherapie große Hoffnung ſetzen darf

Sport und Jagd.
Magdeburg, 9. Auguſt. (Pferderennen zu M a g

deburg.) Die zum 1. September vom Magdeburger Reny,
verein ausgeſchriebenen ſechs Rennen werden auf der neuen
Rennbahn beim Herrenkrug gelaufen werden, und zwar ſämtlich
über Hinderniſſe; vier werden von Jockeis und zwei von Herren
e An Preiſen ſind 14 000 Mk. und drei Ehrenpreiſe aus
geſetzt.

meeProvinz Sachſen und Umgebung.
W. Eisleben, 9. Auguſt. (Zu der Schachtkataſtrophe,)

Nach der geſtern vorgenommenen Unterſuchung hat ſich der Unfall auf
dem Zirkelſchacht am 8. d. Mts., vormittags 7 Uhr, bei dem vie
Mann zu Tode kamen, wie folgt zugetragen Bei dem dritten Treiben
nach Beginn der Seilfahrt blieb der niedergehende Förderkorb durch
unzeitiges und einſeitiges Wirken der Fangvorrichtung bei etwa
150 Meter Teufe an einem Führungsſeil hängen und erhielt hierdurch
eine teilweiſe ſchräge Lage. Infolgedeſſen hob ſich eine der Türen des
Förderkorbes aus den Angeln. Es ſtürzten mit der Türe von den
20 auf dem Förderkorb befindlichen Leuten vier Mann in den
500 Meter tiefen Schacht. Außerdem erlitten von den auf dem Korh
verbliebenen Perſonen noch drei infolge von Stauchungen nicht lebens
gefährliche Verletzungen. Von anderer Seite erhalten wir noch folgende
Meldung: Der Zirkelſchacht, auf dem die entſetzliche Kataſtrophe geſchah
liegt dicht bei Kloſtermansfeld. Von den Verunglückten ſind vier Mann
tot, 16 Mann leicht verletzt, wovon drei Mann in das Eisleber Ge
werkſchafts-Krankenhaus überführt worden ſind. Die Verletzungen der
Geretteten ſind leichter Natur.

Eisleben, 9. Aug. (Zur Einführung des neuen
Superintendenten.) Am 19. Auguſt wird unſer neuer
Superintendent in ſein Amt eingeführt.

l. Döllnitz, 8. Auguſt. Kartoffelmehl im K öſe.)
Der Handelsmann und Käſefabrikant Ernſt Landgraf in
Döllnitz war wegen Nahrungsmittelverfälſchung angeklagt. weil er
bei der Käſezubereitung dem Matz oder Quark Kartoffelmehl zu
geſetzt hatte. Er ſuchte heute vor dem Halleſchen Schöffengericht
ſein Verfahren mit der Erklärung zu rechtfertigen, er habe das
Kartoffelmehl lediglich als Bindemittel verwandt, da nach ſeinen
Erfahrungen der Käſe dadurch ſchöner und „molliger“ werde, nicht
ſo „hartſchliefig'. Zu etwa 225 Pfund Quark habe er 1 Pfund
Kartoffelmehl zugeſetzt. Eine Verſchlechterung der Qualität der
Käſe habe er doch ſchon deshalb nicht beabſichtigen können, weil
das Pfund Kartoffelmehl teuerer ſei als das Pfund Ouark:
erſteres koſte 16, letzteres wur 10 Pfennig. Der chemiſche Sach-
verſtändige Dr. Witte aus Merſeburg war dagegen der Anſicht
daß Mehlzuſatz eine Verringerung der Qualität des Käſes herbei
führe. Für Quark genüge Waſſer als Bindemittel. Nach den
geltenden Beſtimmungen dürfe Mehl bei der Zubereitung von
Käſe nur dann mit verwendet werden, wenn nachher dem kaufen
den Publikum dieſer Zuſatz ausdrücklich bekannt gegeben werde,
wie z. B. beim ſogenannten Kartoffelkäſe. Die Käſe des Ange
klagten ſeien ihm aber bei der Unterſuchung als „Molkereikäſe“
vorgelegt worden, und dieſe Bezeichnung ſchließe jeden Zuſatz von
Mehl und dergleichen aus. Der Amtsanwalt beantragte gegen
den Angeklagten eine Geldſtrafe von 20 Mk. Das Gericht gelangte
jedoch nach längerer Beratung zu einem freiſprechenden Urteil.
Zur Nahrungsmittelverfälſchung gehöre die Abſicht einer
Täuſchung im Handel und Verkehr. Eine ſolche Abſicht ſei dem
Angeklagten aber nicht nachzuweiſen geweſen das Gericht habe
ihm vielmehr geglaubt, daß er den geringen Kartoffelmehlzuſatz
nur als Bindemittel betrachtet und angewandt habe. S

Delitzſch, 9. Auguſt. (Unſer Zweiter Bürger
meiſt er), Herr Hagedorn, wird uns demnächſt wieder verlaſſen,
da er in Gronau in Weſtfalen zum Bürgermeiſter gewählt
worden iſt.

Gräfenhainichen, 9. Auguſt. Verſchiedenes.
Nachts brannte das Wohnhaus des Mühlenbeſitzers Friedrichs,
an der Chauſſee nach Jüdenberg gelegen, bis auf die Umfaſſungs-
wände nieder. Der Brand war infolge einer Exploſion der Pe-
troleumlampe entſtanden. Außer größeren Vorräten an Mehl,
Kleie und Mais fiel dem Feuer eine Kaſſette mit 900 Mk.
Papiergeld zum Opfer, welche der Beſitzer in einer Bodenkammer
aufbewahrt hatte. In der letzten Stadtverordnetenſitzung bean-
tragte der Magiſtrat, die Mitgliederzahl der freiwilligen Feuer-
wehr auf 40 Mann zu erhöhen, ſowie zwei Feuerſpritzen mit Be
ſpannung gegen Schadenerſatz- Anſprüche bei Ausübung des
Feuerwehrdienſtes bei dem Verſicherungsverein in Stuttgart zu
verſichern. Die Verſammlung erklärte ſich mit dieſem Vorſchlage
des Magiſtrats einverſtanden. (Wiüttenb. Tagebl.)

Schkölen, 9. Aug. (Münzenfund.) Jm Nachbar
dorfe Willſchüntz wurde beim Gutsbeſitzer Weiſe ein altes Ge
bäude abgeriſſen. Hierbei fand man einen Topf mit Geld gefüllt.
Die Münzen ſtammen aus dem 18. Jahrhundert. Wie hoch ſich
der Betrag nach dem jetzigen Gelde beläuft, iſt noch nicht genau
feſtgeſtellt. Außerdem fand man noch eine Streitaxt aus Stein
und verſchiedenes andere.

Staßfurt, 9. Aug. (Plötzlicher Tod.) Die neun
Jahre alte Tochter des Milchfahrers Sieg war geſtern früh wie
gewöhnlich zur Schule gegangen, während die Eltern ihrem Er-
werbe oblagen. Jn der Schule wurde das Kind plötzlich unwohl,
ſo daß es der Lehrer in Begleitung eines anderen Kindes nach
Hauſe ſandte. Doch ſchon auf dem Nachhauſewege ſank das
Mädchen zuſammen und mußte nach der elterlichen Wohnung gr
bracht werden. Dort verſtarb es, noch ehe die Eltern herbeigerufen
werden konnten.

Förderſtedt, 9. Auguſt. (Vermächtnis.) Der vor
längerer Zeit in Staßfurt verſtorbene Brauereibeſitzer Nie
mann ein geborener Förderftedter, hat unſerem Orte 5000 M.
vermacht. Von den Zinſen ſollen arme Kinder zu Weihnachten
beſchenkt werden.

Erfurt, 9. Aug. (Bergfeſt.) Die im Jahre 1895 ge
gründete „Riechheimer Berggemeinde“, die es durch Sammlungen
ſoweit gebracht hatte, auf dem bei Kranichfeld iſoliert belegenen
Riechheimer BVergkegel ein Bismarck- Denkmal errichten zu
können, veranſtaltete auf der Höhe ein großes Volksfeſt, an r
nahezu 1000 Damen und Herren aus Erfurt, Weimar, Arnſtadt,
Berka, Kranichfeld und den umliegenden Ortſchaften teilnahmen.
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Magdeburg, 9. Aug. (Mordverſuch.) Der 19jährige
Sohn des Arbeiters Wendland vom Neugut bei Gommern wurde
hier ſchwervberwundet ins Krankenhaus gebracht. Auf dem ge
nannten Gute lebten die Arbeiterfamilien Wendland und Szepka
in Feindſchaft. Am 6. Auguſt gegen 8 Uhr abends wurden die
Bewohner des Arbeiterhauſes durch einen Schuß erſchreckt. Nach
einem Streite zwiſchen dem jungen Wendland und dem Szepka
hatte der letztere den W. niedergeſchoſſen. An dem Aufkommen
des Unglücklichen iſt zu zweifeln. Szepka wurde alsbald in Unter
ſuchungshaft abgeführt.

Bernburg, 9. Auguſt. (Ein Doppelhockergrab)
iſt am 6. Auguſt auf dem Grundſtück der Zuckerfabrik Hohen
erxleben aufgefunden worden.

Chemnitz, 9. Auguſt. (Schweres Automobil-
unglück.) Ein ſchwerer Automobilunfall, dem leider ein
Menſchenlebon zum Opfer fiel, ereignete ſich, wie ſchon kurz ge
meldet, auf der Straße von Stollberg nach Chemnitz in
Pfaffenheim. Das Automobil gehörte einem Kaufmann aus
Dresden, der von einem Dresdener Chauffeur begleitet war. Der
Sicherheit halber nahm der Dresdener Herr, da die Nacht herein
gebrochen war, auf der Fahrt von Chemnitz nach Aue noch einen
Chemnitzer Chauffeur, den 26 Jahre alten verheirateken Heinrich
Hermann JllIgen mit. Das Automobil leitete indes der Dres
dener Chauffeur weiter. Plötzlich ſchlug bei einer Kurve das Ge
fährt um, der Chemnitzer Chauffeur ſtürzte heraus, kam unter
das Automobil zu liegen und erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen,
daß er alsbald ſtarb. Die anderen beiden Jnſaſſen des Auto-
mobils kamen mit dem Schrecken davon. Nach einer weiteren
Meldung des „L. T.“ geſchah das Unglück wie folgt: Die Nacht

das Unglück ereignete ſich um 2 Uhr nachts war ſehr dunkel.
An der Kurve in Pfaffenheim wollte Jllgen ſeinen Kollegen auf
die dortige ſcharfe Biegung aufmerkſam machen der Dresdener
verſtand offenbar den Wink falſch und bremſte, wodurch das Auto
mobil umſchlug. Der Kaufmann und der Dresdener Chauffeur
wurden zur Seite geſchleudert, Jlgen kam unter den Wagen.
Das Automobil ſelbſt wurde ſchwer beſchädigt. Ein zufällig des
Weges kommendes anderes Automobil brachte den Kaufmann und
den unverletzten Chauffeur nach Chemnitz.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Auguſt.

Das Artillerie- Regiment Nr. 75 rückt am Freitag, den
23. d. Mts., ins Manöver aus und zwar in Reiſemärſchen. Die
Manöverübungen finden hauptſächlich im Kreiſe Liebenwer da
tatt.f Klagende Singaleſen beſchäftigten vorgeſtern die Zivil-

kammer. Für die Zeit vom 16.-30. Juli d. Js. hatte die Direktion
des Zoologiſchen Gartens eine aus 10 Perſonen be-
ſtehende Singaleſentruppe engagiert. Der Unternehmer, Schau-
ſtellungsdirektor Jgnaz Kugel aus Wien, ſollte für die Truppe
1200 Mk. nebſt 100 Mk. Reiſegeld erhalten. Jn Reklameſchreiben
wurden die Singaleſen als „Jahamangalas Künſtler von „die“
göttliche Jnſel Ceylon“ bezeichnet und als „einzig in „ſeiner“
Art“, als „Künſtler „in“ erſten Ranges“ geprieſen.“ Beſonders
große Erfolge will die Truppe in Amerika gefeiert haben.
In Deutſchland trat ſie zum erſten Male im Zoologiſchen Garten
zu Königsberg auf. Sie verübte dort ganze vier Wochen lang ihre
lärmenden Stock- und Teufelstänze, bis ſchließlich der Direktor
des Gartens geſagt haben ſoll: „Um Gottes willen, fort mit den
Kerls, die verderben uns ja unſer ganzes Renommee!“ Bei der
Probevorſtellung im hieſigen Zoologiſchen Garten holte die
Direktion das Gutachten eines Sanskritprofeſſors ein, der zehn
Jahre lang in Jndien geweſen iſt. Dieſer erklärte die Truppe für
nnecht oder doch für ganz minderwertig; keinesfalls beſtehe ſie
zus Künſtlern erſten Ranges. Darauf verweigerte die Direktion

en in ihrer Echtheit Angezweifelten das Auftreten, weil ein ſolches
eder im Jntereſſe der Direktion noch in dem des Publikums

liege. Die Truppe war mit der Zurückweiſung nicht einver-
ſtanden, verlangte das ausbedungene Honorar und Reiſegeld und
hielt ſich mehrere Wochen lang zur Verfügung der Direktion. Sie
iſt dann nach Berlin weitergezogen und ſoll dort ſeit einiger Zeit
im Panoptikumtheater Vorſtellungen geben. Jhr Jmpreſario
Kugel aber hat nun die Direktion des hieſigen Zoologiſchen
Gartens auf Zahlung von 1300 Mark nebſt 4 Prozent Zinſen ſeit
30. Juli verklagt. Nach den Angaben des Führers der Truppe
Jayamangala iſt dieſe nicht unecht, ſondern beſtehe vielmehr aus
ſehr ſchönen Singaleſen aus den erſten und älteſten Familien der
Jnſel. Die Truppe mache allerdings Radau, aber das ſei ja eben
ihre nationale Spezialität. Das Gericht beſchloß Vertagung der
Verhandlung, da das Amtsgericht in Berlin erſucht werden ſoll,
erſt noch den Führer der Truppe Jahamangala ſowie einen vom
Berliner Amtsgericht ſelbſt auszuwählenden Sachverſtändigen
über die Echtheit oder Unechtheit der Truppe zu vernehmen.

Letzte Telegramme.
Kaſſel, 9. Auguſt. Der Kaiſer geleitete den König

von Siam nach Kaſſel und kehrte dann nach Wilhelms-
höhe zurück.

VBerlin, 10. „Auguſt. Die am baugewerblichen Kampfe
beteiligten Arbeiterorganiſationen haben beſchloſſen, den
Streik am 11. Auguſt zu beenden.

Königsberg i. Pr., 9. Auguſt. Von den bei Arnau
ertrunkenen Pionieren ſtammen die Pioniere Roux und
Kehler aus Berlin, Kindermann aus Eroſſen g. Oder, die
oren aus Oſtpreußen. Sämtliche Leichen ſind jetzt ge

gen.

Karlsruhe, 9. Auguſt. Der Verteidiger
Lindenaus hat für die Beweiserhebung, daß Lindenau
am 6. November in BadenBaden geweſen iſt, einen Diener,
einen Zeitungsträger und einen Chauffeur ermittelt.

e Stettin, 9. Auguſt. Die Kanalarbeiten am Groß
ſchiffahrtswege bei Schwedt wurden heute wegen Lohn-
ſtreitigkeiten plötzlich eingeſtellt. Da Ausſchreitungen be-
fürchtet werden, werden Gendarmen herangezogen.

Hamburg, 9. Auguſt. Die Polizei hat 12 Schauerleute
verhaftet, in deren Wohnungen ganze Warenladungen ge-
ſtohlener Sachen aufgefunden wurden. Die Verhafteten
ſind größtenteils geſtändig.

Reykjavik, 9. Auguſt. Der König von Dänemark, der
Miniſterpräſident, der Landwirtſchaftsminiſter, ſowie vier
Reichtstagsabgeordnete verließen heute vormittag Reykjavik,
um die Reiſe nördlich um Jsland herum fortzuſetzen, wo die
wichtigſten Plätze angelaufen werden ſollen.

Mailand, 9. Auguſt. Jn Piſa iſt der Generalſtreik er-
klärt worden. Als Proteſt gegen die Vorgänge in den Er
Kiehungsinſtituten ſind alle Läden und Werkſtätten ge
ſchloſſen. Der Pöbel verurſacht Ausſchreitungen.

NewYork, 9. Auguſt. Die Zahl der ausſtändigen
Tele graphenbeamten in Chicago beträgt 800. Die
Telegraphenangeſtellten weiterer vier Ortſchaften haben ſich
heute nachmittag dem Streik angeſchloſſen.

Waſhington, 9. Auguſt. Nach dem Monatsbericht des
Ackerbaubureaus betrug am 1. Auguſt d. Js. der Durch
ſchnittsſtand von Frühjahrsweizen 79,4 Prozent, von Mais
82.,8 Prozent, von Gerſte 84,5 Prozent, von Hafer 75,6 Pro

zent und von Roggen 88,9 Prozent (am 1. Auguſt v. Js.
86,9; 88,1; 90,3; 82,8 und 90,8 Prozent). Nach vor-
läufiger Schätzung dürfte Winterweizen ein Durchſchnitts-
ergebnis von 14,6 Buſhels pro Acre ergeben.

Zu den Ereigniſſen in Marpokko.
London, 9. Auguſt. Einer Meldung des Reuterſchen

Vureaus aus Mogador zufolge hat die Nachricht von

Stimmung der Eingeborenen gegen die Franzoſen noch
verſchärft. Jn Marrakeſch herrſche Ruhe; doch würden
Unruhen befürchtet.

Madrid, 9. Auguſt. Der Miniſter des Jnnern erklärte,
daß die Regierung außer den Kriegsſchiffen zum Schutze der
Europäer Truppen in größerer Anzahl entſenden und
landen werde.

San Sebaſtian, 9. Auguſt. Der Miniſter des Aus-
wärtigen erklärte, Frankreich und Spanien ſeien über die in
Marokko zu treffenden Maßnahmen völlig einig.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 10. Aug: 2009 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Keine ruſſiſche Anleihe in Deutſchland. Nach einer Meldung
der Londoner Tribune“ ſollte bei der Swinemünder Kaiſerzuſammen-
kunft angeblich auch über eine neue ruſſiſche Anleihe für den Aufbau
der ruſſiſchen Flotte verhandelt worden ſein. Es ſollte deutſcherſeits
bereits eine Zuſage gemacht worden ſein unter der Bedingung, daß
als Gegenentgelt dieſe Kriegsſchiffe auf deutſchen Werften gebaut würden.
Wie der „M. Ztg.“ von unterrichteter Stelle mitgeteilt wird, iſt dieſe
Meldung in allen ihren Teilen erfunden.

y. Jn der letzten Sitzung des Aufſichtsrats des Magdeburger
Bankvereins wurde vom Vorſtande über das abgelaufene Halbjahr
Bericht erſtattet. Obgleich infolge der Vörſenlage der Gewinn
auf Effektenkonto zurückgegangen iſt, iſt das Geſamt-
ergebnis durch die beſſeren Zinseinnahmen günſtiger als
im Vorjahre. Wenn das zweite Semeſter normal verlaufen wird,
dürfte mit Sicherheit auf dieſelbe Dividende wie im Vor-
jahre zu rechnen ſein.

y. Die Konkurrenzbeſtrebungen in der Elbſchiffahrt ſind
bisher über Projekte nicht hinausgekommen; es gewinnt aber
den Anſchein, daß die Gründung eines neuen Schleppdampfer-
Unternehmens nicht mehr lange auf ſich warten laſſen wird. Die
neue Geſellſchaft ſoll mit einem Aktienkapital von mindeſtens
3 Millionen Mark ausgeſtattet werden, für ſpäter iſt noch eine
46progentige Obligationsanleihe in Höhe von 2 Millionen Mark
in Ausſicht genommen. Aus dieſen Mitteln ſollen 13 moderne
Seiten-Raddampfer und ca. 50 eiſerne Verſchlußkähne beſchafft
werden. Als weiteren Laderaum rechnet die neue Geſellſchaft
etwa 350 Kähne der Privatſchiffer, die ſich der Privatſchiffer-
Transportgſellſchaft nicht angeſchloſſen haben.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Auguſt 1907.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 A berechnet) A. 890 404 000 Zun. 12 340 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 90 499 000 Zun. 929 000
do. an Noten anderer Banken 16 368 900 Zun. 5616000

1002 307 000 Abn. 45 336 000
72 137 000 Abn. 21 764 000
50 447 000 Abn. 26 434 000

2

3

4. do. an Wechſeln
5. do. an Lombardforderungen
6. do. an Effekten
7do. an ſonſtigen Aktiven 514916 000 Abn. 7 771 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 1380 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.
1 429 148 000 Abn. 48876 000

9. der Reſervefonds
10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 9. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 212 Aug. Sept. 210
Blueſtem loko 217 Auſtral. loko 220 Bahia Blanca 79 kg
ſchwim. 214 La Plata franz. 79 kg loko 214 ungar. 79 kg
Juni/ Juli 214 AC, Ulka 10 Pud 3 Aug. Sept. 207 Ajnua 10
Pud 2 Aug. /Sept. 213 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
ſchwim., 198 9 Pud 5/10 14 tägig 192 9 Pud 25,30
5 tägig 200 Hafer: Libau 46/47 kg Okt. März 163 5051
kg Okt.“März 166 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
135 6., Juli 132 AG., Juli alt 130 Ac, Aug. 125 Sept. Dez.
124 AC.,, Mais: Mixed 3 hafig Aug. Paketſfahrt 138
Odeſſa ſchwim. 1321 lad. 135 Donau ſchwim. 1331
Aug. Sept. 1368

Berlin, 9. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Roggen, inländ.
neuer 189,00 195,00 je nach Beſchaffenheit ab Bahn und frei
Mühle. Hafer, märk., mecklenburg pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
203,00--212,00 mittel 193,00 202,00 gering 189,00 bis
192,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 145,50 bis
149,00 abfallender 135,00 145,00 runder 140,00 144,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166,00 bis
175,00 gute 176,00--192,00 ruſſ. und Donau 160,00 bis
166,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 185,00 192,00 feine und Taubenerbſen
190,00--200,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,75-—28,75 Roggenmehl 0 und 1 26,0927,60 Weizen-
kleie 11,25-- 12,00 Roggenkleie 13,25--13,75 Preiſe um
2 Uhr: Weizen, matt, September 202,75 Oktober 201,75
Dezbr. 201,75 Roggen, feſt, September 185,75 Oktober
183,50 Dezbr. 180,25 Hafer feſt, September 164,00 Oktbr.
163,25 AC, Dez. 161,75 Mais ſtill, September 139,25 Rüböl
flau, Auguſt 75,30 AC, Oktober 74,80 A. Dezember 72,70

L. Weltmarkt. Berlin, 9. Ancuſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des] Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
202,75, Dezbr. 201,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 146,95,
Septbr. 149,30. Chikago, Northern I Spring Septbr. 136,55, Dezbr.
143,90. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 159,70. Paris, Lieferungsw.
Aug. 193,60. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 198,50. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 132,05. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., 149,55. Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
185,75, Dezbr. 183,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 128,20.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 164,00, Dezbr. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. 139,25. Newyork mixed, Sebtbr. 104,60. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 95,25.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 9. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 3,00
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

33 879 000
335 000

496 657 000 Abn.
46 459 000 Zun.

1,50 C. Weizenſtroh 1,45 zu Streuzwecken bei Partien Roggen

dem Bombardement von Caſablanca die feindſelige,

ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 c

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer altes, beſte Ware, bei
Partien; 3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 neues, beſte
Ware, bei Partien 3,00. in einzelnen Fuhren: 3,25 gute
gehe Sorten, neues, bei Partien: 2,50 in einzelnen Fuhren:

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: A. neue Ware bei Partien

Tortfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Hiäückſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berliu, 9. Auguſt. Kartoffelſtärke 19,00 19,50 Mk., Kartoffel

mehl 19,00--19,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 9. Auguſt. Rüböl loko 79,00, Okt. 77,00.
Hamburg, 9. Auguſt. Rüböl feſt, loko verzollt 78,00.
Paris, 9. Auguſt. Rüböl behauptet, Auguſt 82,75, September

82,75, September Dezember 83,00, Jan.April 80,75.
Amſterdam, 9. Auguſt. Leinöl behauptet, loko 24 September

September Dezember 24, Januar April 23, Mai Auguſt
4

W. Peſt, 9. Auguſt. Raps per Auguſt 17,75 Gd., 17,85 Br.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,00-—61,600 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75-—-67,75 Mk. per loko und Auguſtlieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammier notiert.

Hamburg, 9. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,
AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.

Paris, 9. Auguſt. Spiritus behauptet, Auguſt 49,00, September
49,00, September- Dezember 42,50, Januar-April 40,00.

Zucker.
Braunſchweig, 9. Anguſt. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 138 000 Ztr.

W. Hamburg, 9. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,65, per Sept. 19,70, per Oktob. 19,50, per Dezember 19,30,
per März 19,60, per Mai 19,80. Tendenz: Ruhig.

Kaffee. cHamburg, 9. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos September 294 G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 31 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 9. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 34

W. London, 9. Auguſt. 9600 JavazZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Havre, 9. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 38,25,
Dezbr. 38,25, März 38,25, Mai 38,25. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 8. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack in
Rio, 26 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Auguſt. Vaumwolle, feſt.

loco 67 Pfg.
Antweryen, 9. Aug. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Auguſt

5,95 Käufer, Januar 5,771 Käufer. Behauptet.
Liverpsol, Aug. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Aug. 7,09,

per Aug.Sept. 6,92, per Sept.Okt. 6,80, per Okt.Nov. 6,76, per
Nov.Dez. 6,73, per Dez.Jan. 6,72, per Jan. -Febr. 6,71, per Febr.
März 6,71, per März- April 6,72, per April-Mai 6,73.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 9. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 9. Auguſt. Bancazinn ruhig, loco 107London, 9. Aug. Sie 3113/16 Lſtrl., ChiliKupfer 83 Lſtrl.,

per 3 Monate 79/, Lſirl., Blei, ſpan. 20 Lſirl., engl. 20/3 Lſtrl.,
Zinn 172, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.Glasgow, 9. Aug. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.
Warrants Middlesborough III 57 ab. 6 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 9. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 123 Rinder, 128 Kälber, 273 Schaſvieh
uſw., 922 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Och ſen: A.
B. 38 40, 0. 3537, D. 32-34 A. Bullen: A.
B. 36 38, C. 33 35, D. 30 32 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 30 33, C. 27--29, D. 24-26, B. 20-22 Kälber:
A. 48 54, B. 40--47, O. 30 39, D. M Schafe: 40
bis 42, B. 37—39, C. 3036 Schweine (mit 2000 Tara):
A. 69, B. 66 68, C. 61-65, D. 5863 A. Verlauf u nd
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 35 Rinder, 12 Kälber,
12 Schafe, 38 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. u rin
riedrichsfelde, o. Auguſt. Auftrieb: 1611 Stück Rind-vieh e al Milchkühe 789, Zugochſen 253, Bullen 93, Jungvieh

476 Stück. Verlauf des Marktes: Mtttelmäßiges Geſchäft.
Bayeriſche Ochſen und Jungvieh ſchleppend. Es wurden gezahlt
ſür: A. Milchkühe und hochtragende Kühe:
a) 4-—8 Jahre alte Primakühe 430--535 I. Qual., gute
ſchwere 305--420 II. Qual., gute mittelſchwere 195 bis
300 III. Qualität, leichte 150-- 190 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 235--340 II. Qual., mittelſchwere
150-—230 c) tragende Färſen 190-365 B. Zu goch ſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität
II. Qualität 35—-37 III. Qualität M 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42 46 II. Qualität 37—39 III. Qualität 33
his 36 Pinzgauer I. Qual. 39--43 II. Qual. 35-38 M.
III. Qual. 33—35 ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 399—-42 II. Qual. 35--38 III. Qual.
3234 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 32--36 II. Qual. 27--31
D. Vullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A.
Simmentaler

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 8. Auguſt. Roter WinterWeizen loko 95! per

Auguſt per Septbr. 97, per Dezbr. 100/, per Mai 102!
Mais per Sept. 63 per Dez. 61 per Mai 60 Mehl 3,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 8. Auguſt. Weizen per Sept. 885/g, per Dez. 93!/
Mais per Sept. 55! e.

W. New York, 8. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,48, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 8. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und
Brothers 9,65.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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do. S. 1-190

do. uk. 1906
do. uk. 1913
H.8. C. AIVV
do. VII. uk. O

do. Serie X.
do Ser. X. X

do. do. Vii.,

do. do. IX.
do. Sorio k.

do. do. V.
X.

Meckl. Pf.
do. S. IV. u. 13
do. S. VI. u. 18

do. a. ev. ſ. HlI

do. Strel P.
do. do.
Mao. H. BVI. V

84 256

d 22

hris Artten, do. Vlll.
do. X. u. 14s I

M Mevestett. D.

Argo. Dampt.
D. Austr. Opf.

Hmb. Am. Pek
Hansa Ompt.
Kooh. Dmpk.
Nordd. Loyo

Sehl.Dof. Co.

V. l. Saale

I 5
s

10

s

5

10

do. X. u. 16
do. X. u. 17
do. conv.
do. uk. d. 07

do. X. uk. 13
do. Pràm. Pf.
Mittöd. V 09

do. unk.
do. Grodr.

kisenbahn- rior.- Ohliqat. do. do.
Nordd. Grder

Braun. ds.
8rölth. 90en
Halle -Hettst
Hald. Blnk84
do. 1895/03) a

Mord. Wro. k.78 700
Ich finetl d

i V u.
V.do. X. X.

do.
do.

do. XV. u.
do, VII. u. 06

v 96.50h0
89.000
91.000
96.250
98 500
98.806
92 6066

496750
93.800
J 90.00b6

90.006
97.300
93.7566

103.75bB
93 0060
98.0060
98 75b6
98.106
96. 00b6
98. 75b6
99.000
32 2566
96 500
92.756
98.306
99.306
99.000
99.596

c e

a

n c S

T

a

e

S

95500
99 00h6

C

92 090

D. Nioch. Tel. G

b. Bebrs. El.8
Donnersmkh

i Dorstf. Gew2

3se Bergb. 2
dessen Kali2
äKaliw. Aschriö

3Kattow.
3KnMarien

Anh. Kohlen.
do. u. 1912

Berl. Braumk
Berl. -Ch. St.

do. do. 2
Berl. Elekt. W
o. unk1912
do. uak 1907

do HGKaisrh
do. ao. uk. 12
bochumberg

Brsoh Kohl 3
ßuder. kis. 3

Burb. Gwks 3
Calmonksbs
Centralit 10
Charl Crrn 3
Charl. Wass
ChfabWeil 2

do. 3
Cont. Wass 3

Orefd. Str. 3

DessGas 65
D. Kabelw. 3
Di.-Atl.- Tel.
DtkKaisG. u 0

Dt. Wassrw.2

Dt.- Lux.-Bg.
do.

do. unk. 06

Dorimün110
do. 10
do. 100

Eldrt. Papf. 3

r d 50.

El Liehtu. K4
tlektroch W.
kagl W Mg

o. 95

hasp. kisw.
Helios, i. G

Hüsten. Gws.

5

Königwilh. 2
do. u. 1910
Krupp- u

bahm. u. Co

laurahötte
do

lak.kyekst s
Leopold Gr.

dw löwec

See e e

Lwobrhseh2
Mgddbaud 3 a
Mannesmr.

Mhx& Genest a
MBbodenk6.

4

a

4

*4
4

*4

94 00b0

zlfiläesheimb

Närnberg. Bk

B
Pfälrischeb.

Deutschebk.

do. Effokt. B.
do. Hypoth 8.

do. Mation Bk

do. Uebors.
Dise. Comm.
Dresdnerbk.
do. Bankver.
Elbert. Bakv.
Erturterbnk.
kssenerbkv.

do. Oreci
Gotha Grder.
do. Privatbk.

Danzig pruid

Hamd yp. B.
do. Wechsl.B

tiannov Bank

Kieler Bank
jödenhvGrd
Königsd. V B.

Landbank
Leipt. Crd. A.
Löd. Com. Bk.

Luxemb. Intb

Märkischeb.
Magodeb.8 V.
Magädirb Pr
Meckl. k. 40

do. ypothk
Meiniog. do.
Mitteld Bode
do. Oreditb.

Mittelrh. k.
Mölhb. a. R. Bk

Nat.-Bk. f. Dt.
Mordd Credk

do. Grader.

Oest. Cred. A.
Old. Sp. u hb
Osnabr. Bok.

Ostbd.f.H.u G.
Potrsb. Disec.
do. int. R.-6.

Pfätr. Hyp. B.
Potsd. r. Bk.
Preuss, dar
do. Centr. 8.0
do. Hyp. A. B.
do. leibhaus

B do. Pfoddr. B.

Roichsb Ant.

Khoinßk adg
Rhein o. Bk.
KhWstt. ßden

z

113.906

120.600
126.00b
109.500

S

S S

h h h

d

a

a S

e

e

ia. 250

5

i49 006
43

116.006
123 ooB

„IBartz &C0 Sp

do. f. Mittelw.

Baul. Seestr.

IBendixholzb

Br.do. Brodfab.

do. Cichor. F.

do.

do. Gub.Hutf.

do. Lichtb. Tr

do. Sped V. ev

o doh do. abg. V. A.

do. i. Mat. In
do. fPappoenf
AdlerCem. ev

Adler Fahrr.
Admiralsgb.

do. V.A.gende
AifldGron 5
AlgbertOomn
Alg Elekt. Gs
AMlghäusorbd
Als en Prtt. C.

Alumin. ind
AmtsgPankb
Anglo Contin
Anhalt Kohl.

do. V. A.
Annad. Stog.

Aansog. Guss

Aptord. Brgb
Aquar. abg.
Archimedes
Areabrg Bgb
ArasdorfPap

Aschaffab P.
BRaeràst. M
Balcke, Tel.
k. f. Bgb. u..
BambMätzer

Barcelona kl

e

BasaltAkt. G.
Baug BMeust
do. Kaſs W8St.

8v. Weissns.
Bayr. Hartst.

Bedbrg W
J. bemberg

Berg. Elkt
DergMk. d.

naMseh

do. Cementb

do. Elekt. W.
do.

do.Hlz-Cmpt
do. HKaiserh
do. dutedp V

äo Luckw Wll
do. Maschin.
do. Möhlen
do. Meurk. V

do. do. V.A.
do. Terr. u. B.
BerndMasech

Berth. Schrft

ßerzelius bw
ßetonu. Maob.

Zielof. Msch.
ßing Meta

Birkegw. V. A.
bismarekhtt
Blies end. B.

C. Blumwee&s
bochum. Bgu

ohehbschi
e Böhler Co. I
x i53. r 7raunk. u. Br. 7

100 00v Braschw. Khl 1

do. Linoleum
do.
Bresl. KId. T

do. Soritfad.

do. W. Linke
do. do. V. A.

Zuderus Eis

Carol. d. Off.
Carlshütte
Cart. loschw

k. f. dt. Eisb.
Otd fkdwod3

otreh Ans b.
Landb. Obl.

B.fOrni. EbO.

d

4

c

4

4

1601-2600
Cass. feder.
Charlottnh.
Chart. Wass.

Brauerel- Aktien
do. junbueker?

do. St. Pr.

e

115500
112.006r

L

S Griesh

do eopoldsh
do Spionereſ

Consolidat.

r

ha

s
ren

10 130.00B
128196.506
2632.50b0

22 364.00b6
5 74.256

141.256
64 806
68.306

168 00b
294.50b
116.60b
116.00b
103.006
135.506
131.75b
185.4966
195. 006
233. 75b

323. 7566
1 12.50b0
9109.30

5 107.50b6
109.506
155.75b6

h

S

s S

B Horbraod W.

p.do. Gasgiöhi.

do. Jdut. i. M
do. Kaboelw.
do. in. Rixd.

do. 8 W
do. Spiegeldo. St. Hu b

do. Steinzg.
do. Tonröhr.
do. Waffonf.
t. Wag. C. M.
do. Wasswk.
Dinnendahl.
Dommittseh

Däss. Wagg.
do. kison
do. Maseh.
Dux. Kohl. V.

do. Porzoll.
Dynam met

Ecekoert M.F.
est. Salia.

kend. Aatt.
kintraeht Br.

kis. Volbert
kisenw. Kraft
L Meyerjr&c
kisnwsSiſesia
kitorf K. 33
Elberf. Farb.
do. Papierfb.

kleet. Dresd
El. Licht u. K.
do. lief. Ges
do. Uiegnitz
doUntZäürieh
EmaſlUlirieh
Engl. Wollw.
Erdmsd. Sp.
C. Ernst &C0.
kschw. Brgu
do. Eisenw.

ksson. Stakb

Fabor Bloi.
faq. kis. Man

do. V. k.falkenGard.

fein dute-8

fetdm. Coll.
Felt. Guill.
finkenbCem
flens. Schb.
floether M.
fortuna Brk.

flora T. Ges.
Frakfühauss
fraust. Duek

Freund. ev.
friedrichsh.
Frdrehsseg.
frist. &Ross.

Gaggenau
Gasm. Deutz

Geisw. Eis en
Gebh&könig
Gelsenk. Bw.
do. Qussst.
Org. Mar. Bg
do. do. St. P.
G. uf. Rennen

Germania
Gorresh. als
Ges. f. el. Vnt.

Giesel Prtl. C
Gladb. Spia.

do. Wollw.
GlasSchalke

Glückauf B.
Gört. Eifsen.
do. Maschin.
Greppin. W.
Grevnbroich)
Gritzner M.
Gr lichtert.
do. Torr.

Gutmang M.
Guttsm. do.

Hagelb Pap
Hagen. Guss

haſlesche
Hamb. El.- W.
Handlg. f. Gr.

Hst. Belleall.
Hannov. 8au
do. Immobil.
do. Maschin.
Hard. Wien 6
Harkort Brek

do. St. Pr.
do. Bg. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.
W

Claurig. Dek. 6

Hengsind. M.
Hermannm.

tilgers Verz
Hilpert Arm.
hirsehbg. L.
HochdahlV. c

Höchst. Fbw.

Hoftmannst.
Hoimann W.
Hohenoh. W.
hösceh E. u8t.
Höxt God. V
Höteldetr.
flötel Disch.
Howaldtark
Hösten Gew.
Hättenh. 8p.
Humdold M.

Iise Bergd.
lnt. baugst. P

aensch &0
dJeserich As.
do. Vorz. A.
dessenitz K.

Kahla Porr
Kah Asche
Kapler Mso
Kattowſtr. B
Keula kisen.
Keyllag&Th.

Kirehner
Klaus Sp. ab

Köhlmann 8

Kolt. dour
KölschWalz.

g. Wilh. ev.
do. do. Pr. A.
Kkön. Uarienh
do. do. V. A.
geb. Walrm
do. Lelletotf
Königsbdorn.

T

D

2

ES

T wo

J

c

w. 7

T c

n

T

n 2

S e

S

S

82.0066 Lahmeyer t 4
00 75b Lapp. Tiefd.7
7950b auehhamm. 7

80d ftyerasie. 7
66.906

75b
50 b MrkWestfBMagded. d

7 256
1.75B

17.0006] do. Ber,
50.60b

h. z

138.2560

265. 25b6

191.60b
190. 75b
129.1 0bB

146.006
161.50bB

158. 006

161.756
212 100

123.80B

114.75B
80. 75B

124.256

gehen

76.00b6
342.0056
152 50b6
177.00b
117.506

79.00b6
92 006

325.50b
3 Reicohelt Met

.006 Rheyöt, oſ.F.

176. 00bB Riebeck W

8888

S

3Nienb kis. ab

Nordd. Eisw.

Orenst &Kop

Rhein Bergb

Cumm

Malmedie.

do. Baubk.

do. Möhſen

1

M. Wblinden
do. do. Sorau
do. do. Iittau

Meggen. W.re
MerkurWoll.
Milow. kisnw
Mix &Genest
Mählh.brgw.
Möller Gum.
Mäller Speis

Meptunsehw, J
Neu Bellevue
do. Bod. A. G.
do. Gas -A. G.
do. Grunewid
doOberiGlas
do. Phot. Ges
do Hansav. T
do. West. AG

do. o Mönch
Miedert. Kohl

Mdsehl E. W.

do. do. V.-A.
do. Gummi

dodute-8. LA
do. do. L. b.
do. Lagorh.
do. Loderp.
do. Spritw.
do. Steingut

Nordhaus T
Noräpark

Old. Eis er.
Opp. Coment

Osnab. Kupf
Ottens.kisen

Pagt. Geld.
Passag Ab V
Pauksch M.
do. VI. A.

Penighasch

do. V.
Petrohw. Vrr.
Phönix lit.,
Planiawerke
Pfauen Spitz

Pongs Sp, W.
Posen. Sprit.
PrssspUntrs

Rath. opt.
RehwWaltrs.

Ravensb. Sp.

Reiss &Mart
Rhein- Mass.

do. Chamotte
do. Metahw.

do. do. V. A.
do. Möbel W.

R

a. Stahſwr
do. West. nd

do. do Cem.

do. Kalkwerk

do. Sprengst

t er

n

z 7 2

Nähm. Koch J

fre.

T

u

v

r

e S

T

e

J J

15.75
32.750
77.75b
92.00B

75b0

00.25

265 50b
93.00b6

119.75b
146.256

00b
209.75B

67.753
137.50b6
95. 10b6

211.506
90.80b6

132.00B
149.00bB
151.756
31.90b

173.00B
111 756

Norös. fich 7 12

4 388 75B

125. 756

204. 500 WiokingCem
85.60B Wiekrathldr

233.75b Wiel. Hard
65.256 WieslochTw.
90.2506 h. Wissner

Wilhelmsh.

a. Und 8.

Sodendg. M.

Tafelglas
Tecklonbeg.
Tel. Berliner
Teltow Bod.
Toltow- Kan.
Tr. Grosssch
do. Berl. Hal.
do. N. Schönh

do. NBotGa
do Bert. Mord
do. do. Südw.

do Tolt-Rud.

rnTouton. Misb
Thaletis, S P
do. do. V.-A
Thiederhall
Fr. Thoméo

Thöär. Salin.
do. Mad. u St.

Tillmann W.
Titels Kunst.
Titt. u. Krög.
Trachenb. Z.

Triptis Port.
Tuohf. Aach.

Unions aus.
do. ehem. F.

WVarzio. Pap.

Ventzki Mfb.
V. Br. Frkf. G
do ChWChb
do Cöln Rw.

do. Df. Ziege

do. fränkseh
do. Clanzst.
do. Hanfschl.

do Harz. Nalk
do. Kammor.
do. Troitase

do. Mörtel- W

do Metw.H.
do. Nickelw.
do. Pinselfon

3

do Thür. Me
Vietoriafahr
VogelTel. Dr.

74.250 wrüzngss

35.256 Vogt Wolff
160.606 Voſgt&Wiod.
134.25b Vorwärtsb. S

91.57B Vorwohl. P. C
93.50B

t20.00d Wandorerf
21 13.506 Warsteio. Gb

70. 10B
o135.25b ehe

61.2566 Wenderoth
20 750 Wernsh. km

168. 00b G Weser A.-6.
174.00bo L. Wessol Pr.

151.75b Westd. dute.
145.506 Westeregeln
770.50b6] do. Pr. Akt.

2.750 Westfal. Cem
79.506 WVsttf. Dr. Ind.

44 e

do V. A.

m re e

S

2

rer O J

WilkeGas V. A
Witten. Glas

do. Gussst.
do. Stahblröh.

Wrede Mälr.
Wormrevjer

Zechaukrb,
Deitzer M.
IelistoftVer.
do. Waldhof

c

m

e h

e

25882! 823

h

à

c

e

2

u

Potersbg.
Warschau

S

e e

bold, vite, Banknoten

16.506

Sovereigne p. Stück 20.415b
20-Franes-Stücke. 16. 340B

MRuss. Gold p l 00R r 306
Amerſkan. Noten

do. o.
Be

Engl. Bankao

kleine
do. Coup. r. M.-V.

jeehe Noteg
ien l l

166.0006 Fran dann. 100tr.
ohänä. Banknoten

ſtalienische Noten
Norwegisehe Neten
Schwedische Noten
Schweirer Banknot.
Oest. Moten 100 Kr.
Russ. Notan 100 R.

öo. Loll-Coup. kl.

215. 75v

823 02d
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